
 

 1700 

In: P. Ebers, F. Rösken, B. Barzel, A. Büchter, F. Schacht & P. Scherer (Hrsg.), 
Beiträge zum Mathematikunterricht 2024.  

57. Jahrestagung der Gesellschaft für Didaktik der Mathematik. WTM. 
https://doi.org/10.37626/GA9783959872782.0 

UNTERHITZENBERGER, Gabriele; NORDHEIMER, Swetlana & 
RATHMANN, Christian 

Aufgaben in Gebärdensprachen als Forschungsinstrument 
Rozanova (1991) hat sich mit den mathematischen Begabungen tauber Ler-
nender beschäftigt, und konnte empirisch zeigen, dass die Gebärdensprachen 
nicht nur für die Kommunikation, sondern auch für die kognitiven Lern- und 
Problemlöseprozesse von Bedeutung sind. Sie hat vorgeschlagen, nicht nur 
die Sprachkompetenzen tauber Lernender, sondern auch deren anschaulich-
visuelles Denken gezielt zu fördern. Anknüpfend an diese Resultate möchten 
wir genauer die Bedingungen erforschen, unter denen visuell-anschauliches 
Denken tauber Lernender optimal gefördert werden kann. Dafür werden in 
unserem Projekt Aufgaben in Gebärdensprachen entwickelt und als For-
schungsinstrumente für didaktisch-linguistische Analysen eingesetzt.   
Bereits in den frühen Entwicklungsphasen und beim Lösen von Problemen 
durch Hantieren mit konkreten Gegenständen hängt der Erfolg der mathe-
matischen Förderung von Lernenden davon ab, inwiefern ihre praktischen 
Tätigkeiten von sprachlichen Erklärungen begleitet werden. Außerdem 
kommt beim Übergang vom Umgang mit Gegenständen zum visuell-an-
schaulichen Denken der Sprache eine besondere Rolle zu. Sie hilft den Ler-
nenden, die durch Übungen mit konkreten Gegenständen gewonnenen Er-
kenntnisse in abstrakte Argumentationsweisen zu übertragen. Unser Ansatz 
ist es also, zunächst schwierige Probleme mit Hilfe von Gegenständen lösen 
zu lassen. Mit zunehmender Erfahrung entwickeln die Lernenden dann sys-
tematische Lösungsstrategien, die sie gebärdensprachlich begleiten. Schluss-
endlich können diese Lösungsstrategien dann in Form von bildlichen Dar-
stellungen von Gegenständen durch Handlungsbilder veranschaulicht und 
mit Hilfe von produktiven sowie konventionalisierten Gebärden beschrieben 
werden. Eine wichtige Voraussetzung, um mathematische Inhalte visuell 
und schematisch darstellen zu können ist die Fähigkeit, zwischen abstrakten 
Zeichnungen von realen Objekten und Modellen, die diese Objekte wider-
spiegeln, zu unterscheiden. Dazu kann zunächst mittels Gebärdensprachen 
die Verallgemeinerung und Schematisierung von bildlichen Darstellungen 
geübt werden, um dann den Übergang zur nächsten Stufe der Abstraktion 
von Bildern durch komplexeren Schemata zu vollziehen. Dabei können die 
Gebärden das Operieren von mentalen Vorstellungsbildern ermöglichen. 
Ausführlichere Beschreibungen, Ergebnisse und Produkte mit weiteren Li-
teraturhinweisen sind auf der Projektseite zu finden https://stemsil.eu. 
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Einführung Entwicklungsetappen

Ausblick

Ziele
•Vernetzung zwischen Gebärdensprachen, Mathematik,

Methodik und Didaktik, Linguistik der Gebärdensprachen 
•Berücksichtigung der Expertise von tauben Lehrkräften

im Fach Mathematik (und in anderen MINT-Fächern)
•Förderung tauber Schüler:innen in den MINT-Fächern

Arbeitssprachen sind Deutsche 
Gebärdensprache und Deutsche Schriftsprache.

 
Im Workshop wurden Dolmetschende für DGS 

und Deutsch eingesetzt zwecks der Absicherung 
der Kommunikation.  

Aufbau von Internationalen Netzwerken, bestehend aus
Lehrkräften und Forschenden im MINT-Bereich 

Aufgabenstellungen in sechs europäischen 
Gebärdensprachen (Adventskalender 2024)
Fachdidaktisch-linguistische Analysen
Entwicklung von Lernumgebungen für Geometrie,
Stochastik, Arithmetik, Algebra und Analysis
Co-Creation von Lernumgebungen 
Dissemination (Schulung für Lehrkräfte, 
Forschung und Materialienentwicklung)

Aktueller Stand (März 2024) 

Ausgangspunkt:
•Digitale Aufgabensammlung in Deutscher 

Gebärdensprache (DGS) im Rahmen des „ComeIn NRW“ 
Projekts im Jahr 2022 in Kooperation mit tauben 
MINT-Forschenden, Lehrkräften und dem Team des 
Wettbewerbs Känguru der Mathematik  

•Fachdidaktische und linguistische Analysen und 
Weiterentwicklung der digitalen Aufgaben in Deutscher
Gebärdensprache im Rahmen des EU-Projekts „STEMSiL“,
in der Abteilung Deaf Studies und Gebärdensprach-
dolmetschen an der Humboldt-Universität zu Berlin 
seit Anfang 2023
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